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DerHerrBürgermeigterhatesalsRuhnestitelbereichnet,
daseerdieErhähungdesrotpreiseswerhinderthätte .Dasist
einbilligerRuhm.DieBäpkegehilfenhabenihreLohnerhöhung
unddieMeisterihreRegierhöhungdurchgesetztundweilderBür-¬
germeisterdiePreiserhöhunerhinderthat ,mussderBundaus
seinenMittelnzahlen.UndweilwiralleMitgliederdesBundes-¬
staateseind,müssenwirdafüraufeineandereWeiseaufkonen.
DieBäckergehilfenhabenwiedereineLohnerhöhungdurchgeset-t
undderBundwirdwiederdieEhhöhungaufsichnennenundwenn
sichdasnocheinpaarmalabspielt ,werdenwireserleben,dass
dieBäckergehilfeneigentlichAngestlltedesBundessind .Damit
kannnuraufgeräumtwerden,wennWieBrotpreiseaufdieBevöl-¬
rungsschichtennachihrerTragfählgkeitübertragenwerdenAber
auchdieserWegdürftenichtumZieleführen.GewissmanmussdieReichenzumZahlenheranzehen,abereshatauchseine

Grenen .DerReichewirddahnebenseineBrotkarte
nichtbehebanunddemStaatedasteuereBrotüberlassen.Esmuss
nichtnureiPreisstaffelungdurchgeführtwerden,sondernnan.
mussauchdiestaatlicheBelieferungmitBrotbegrenzenundmuss
denanderensagen,sorgteuchumeuerBrot ,wieIhrwollt!

EswurdewiederderZwischenrufvondemberühmten6-¬Mehlgeacht.IchhättenichterwartetdassineinerVersama¬
lung,' eausMännernundFrauenbesteht,dieeinegewisseVer-¬
pflichtungzurWahrhaftigkeithaben,wenigstenssolangesiein
diesemSaalesind ,unddiewieichvoraussetze,indietatsäch-¬ichenVerhätnisseEinblickhaben,einsolcheAgitation,einen
Widerhallfindenkönnte.JcherkläreIhlenhier ,dassderjenige,
derdieSehauptungaufgestellthat ,dasich6 K- Mehlverspro-¬
chenhale,einelenderLügnerist ,undjennerseinenNamennennt,sobinichbereitist ,ihnaussehalbdiesesSaalesund
unter"erzichtmeinerImmunitätdasselbezusagen.(Zwischen-¬rufebeidenSozialdenokraten:InderReichspostistesgestanden
Ich sehedenBeweisenundder Vorlageder eeitungruhigentgegen .gaßt ,„ZwischenKuhdreckundButterist keinUnterschied"IchhaeinJuni1020davongesprochen,Prganederungarischen
bereitwäre,GetreideunK . - -ungar.Währungzuleefern.
Siewissensehrgenau,dassaus
langekein6K-Mehlresultiert.( GR.Thubler:UngarischeKro¬
nen! )DieungarischeKronestanddamalsimKunsemit94,
waralsounterderösterreichischen.GtdieMitteilungenderungarischenRegierungsorganefundiertwaren,diese
Entsche' dungherbeiruführen,warnatürlchnichtinmeiner
Mögichkeit.Damitistfestgestelt ,dassichnieein6-¬Mehlversprochenhate .IchhabevonK- Getreidegesprochen.

EshandeltsichinderganzenAngelegenheitumeinWahlmanäver
undich erkläre ,dassiejenigen ,die behaupten ,dassichvom
6 - Mehlgesprochenhabe ,alsLügnerunddie ,welchenicht
Lügnerseinwollen,sollenerkläfen,dassessichumeinen
Wahlschwindelhandelt.(LebhafteBravorufeheidenChristl.-¬
Soislen ).

GR.Forstner(Soz. -Dem.) :GrKunschakhatjedenals
Lügnerbereichnet ,der sagt ,dass ( R .KunschakvonMehlum
6( gesprochenhätte.DieWienerStimmenvom-Julivor.Jahres
berichten ,dassKunschakin einerVersammlungal erdingsvon
Getreidegesprochenhatunddasser gesagthat ,dassdie
Geegenhe' tbestünde,billigesGetreldezubekommenaufGrund
vonVerhandlungenmitOrganenderundarischenRegierung,die
erglärthätten ,dassUngarnin derLagesei ,uns2Millionen
Meberzentnerzur Verfügungzu stelle zu einemPreise ,der
billiger ist als dasInlandsgetreideund6 Kbeträgt .Die
AlsichtdiesergangenSachewardie ;denBoykottzudiskredi¬
teren ,dersichauchgegendieErmordungchristlicherArbeiter
richtete .Esmussfestgestelltwerden,assUngarnimVorjahre
geradesowieOesterreichGetreideausmerikabezogenhat .
AusdiesenDarlegungengehthervor ,dass ,wennjemandvon
6N-Mehlspricht,garnichtsosehrgelgenhat. VondenVer-¬
sprechungendes GR. KunschakvomJuli des vorigenJahresist
keineinErföllunggeangen.MitdemGetreideschautesnoch
sehrschlechtausundmansoll derBevökerungnichtDinge
vorwachen,vondenensienichtsanderesHatalsHunger.(Leb¬
hafter eifall bei denSozialdemokraten)

HR.Munschak(chr. -soz. )sagt ,dabserdemGR.Forst¬
nerdafürdankbarsei ,dassermitseinemBeweismaterialso
schnellnsransgerüchtist ,denner hatjet t auchnurvon

Getreidegesprochen .Dasist so ,wennmandrausseninHernals

Regierunghättenmirmitgeteilt,dassdeeungarischeRegierungdieichmitdenungar.Regierungsvertreterngehabthate,sind

9

DieselbenVerhandlungen
auchspäterzwischenUngarnundderTschcho-Slovakeigeführt

Kronen-Getreidenochwerden .Ich habekeineVerantwortungdafr zu übernehmen,ob
daswahrist ,wasdieungarischenRegierungsorganeaggen.Esbe-¬
stehtaberdievolleTatsache,dassdieUngarnhochwertiges
MehlergeugtundandasAuslandverkaufthaben.Ichbittedaher
mitUnterstützungForstnerseinmalendgeltigrichtigzustellen,
datsichniemalsvoneinem6K- Mehlgesprochenhabe.

OR .JosefMüller( chr. - soz. )spriehtüberdieGruppenein¬
tei ' ungbeimMagistrat,welcheAbänderungsbedürftigsei ,daes
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WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ .
Wien ,Donnerstag ,den 7 .Juli 1921 .-Abendausgabe.

Die Milchpreisregelung für Wieng Mit Verordnung der Landes - ¬

regüerungfür Niederösterrcich- Landvom24 .VI .1921wurde
mitWirksamkeitvom5 .Juli für NiederösterreichmitAus-¬
schlussvonWieneineinheitlicherMilchhöchstpreisvon20K
für denLiterabStallfestgesetzt.

DerBürgermeisterals Landeshauptmannfür Wienhatsich
bishernicht bestimmtgefunden ,dieserVerfügungderLandesre-¬
gierungfür Niederösterreich -Landautomatischmit einerBrhö-¬
hungderMilchhöchstpreisefürWienzufolgen ,weileineso
exorbitanteErhöhungdes Stallpreises ,nochdazueinheitlich
fürdasganzeLand,umsobefremdendererscheinenmusste,als
die Landesregierungfür NiederösterreichLandnochMitteJuni
Stallpreisemitgeteilthat ,diein zahlreichenpolitischenBe-¬
zärkensich erheblichunter 10Khielten undin ihremGesamt-¬
durchschnittejedenfalls12" nichtüberstiegen.

Eswarsomitzuerwarten,dassinfolgederniedrigerentat-¬
sächlichbezhaltenStallpreisedie MilchnachWienbilligerge-¬
liefertwerdenkonnte,alsesdemneufestgesetztenHöchstpreise
ab Stall von20 Kentspräche ,dass somit dieHöchstpreisfest-¬

setzungder Landesregierungfür Niederösterreich-Landnichtun-¬
mittelbarihre Wirkungzeigenwerde .Nunzeigte es sich aberin
denletzten Tagen ,dass die MolkereienundMilchhändlerdiebis -¬
herigenWienerMilchhöchstpreisenicht einhaltenkonntenundzu
höherenPreisenzuverkaufensichgezwungensahen ,weildeländ-¬
lichenWilchproduzentenaufderZahlungderihnenvonderLandes-¬
regierung für Niederösterreich - Landbewilligten höheren Preise

beharrtenunddieGefahrbestandenhätte ,dassdergrössteTeis
derMilchlieferungenanandereKonsumentenverlorengehe ,sodaß
dieMilchversorgungWiensnochschlechtergewordenwäre.

AnfolgedessenwarderBürgermeistergezwungen ,dieHöchst-¬
preisefürMilchnunmehrauchfürWienfestzusetzen.Eserscheint
somitimLandesgesetzblattfürWienvomheutigenTageeineVer-¬
ordnungdes Bürgermeistersals Landeshaupmannes,welchedie

Höchstpreisefür Milchin Wienregelt ,jedochnicht auf denHöchst
pseisabStall von20K ,wieihndieVerordnungdesLandeshaupt-¬
mannesvonWiederöstereich- Landfestsetzt ,aufbaut,sondernauf
dentatsächlichgezahltenStallpreis ,derja in jedemeinzelnen
FallevomEriegswucheramtefestgestelltwerdenkann .Zudiesem
Stallpreis werdennunmehrerlaubt für Transport -undsonstige
Spesenbsi WienBahnhof4 K ,als Handelszuschlagfür denGross-¬
handel10Kbezw .für die Abgabean AnstaltenundGewerbetreiben-¬
de11KundfürdenKleinverschleisserweitere2K ,fernerfür

molkereimössigbehandelteOderpasteurisierteMilchausser-¬
dem2 Kundfür Flaschenmilchüberdies1K.

WennalsoderhöchstezulässigeStallpreisvon20Kbezahlt
werdenmuss ,so würdensich für denVerkaufdieserMilchin
WienfolgendeHöchstpreisrelationenergeben:Verkauffrachtfsei
BahnhofWien24K,Grosshandelspreis34K,Kleinverschliesspreis
36K,KleinverschleisspreisfürMolkereimässigbehandelteoder
PasteurisierteMilch38K,währendbeieinemniedrigerenStall-¬
preisdiesePositionensichauchentsprechendniedrigerstellen.

Für die in den Milchmeiereienin WienerzeugteVollmilch
(Milchmeiermilch)wirdeinPreisvon38Kfür1Literfestge-¬
setzt ,dasieuntererschwertenErzeugungsbedingungenarbeiteneDieAnregungderHandelszuschlägefindetihreBegründunghaupt-¬
sächlichin dengesteigertenLöhnensowiein densonstigen

Spesen .
Dieletzte Festsetzungberuhtnämlichaufderdiesbezüglichen

BerechnungfürDezember1920 ,währenddieneueFestsetzungden
seitherigenErhöhungenRechnungtragenmusste.

DerBeiratderWilchversorgungsstellehat sichmitdieser
Erhöhungeinverstandenerklärt.
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